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Robert Miiller-Streuli T

Tief erschiittert war die grosse Ge-
nossenschaftsfamilie der Mieter-Bauge-
nossenschaft Wadenswil, als sie kiirzlich
die Kunde vom Hinschied ihres Prasi-
denten Robert Miiller vernahm. In den
frithen Morgenstunden des elften August
erloste ihn der Tod von seinem unheilbar
schweren Leiden, das er mit vorbildli-
cher Geduld und Haltung getragen hat-
te. Siebenundzwanzig Jahre lang - von
1944 bis 1971 - widmete der Verstorbe-
ne seine volle Kraft der Mieterbauge-
nossenschaft. Er war ihr ein initiativer
und uneigenniitziger, ein umsichtiger
und verantwortungsbewusster Vorsit-
zender. Seine erfolgreiche Tdtigkeit in
der Verwaltungskommission und im
Verwaltungsrat verdient es, gebiithrend
gewiirdigt zu werden.

Robert Miiller wurde 1944 zum Prisi-
denten der MBG gewdéhlt. Er war ein ge-
schitzter Kamerad. Uberall, wo es etwas
zu tun gab, ging er voran. Sein personli-
cher Einsatz war ansteckend, er begei-

sterte damit seine Arbeitskollegen.
Wenn sich handwerkliche Arbeiten an
Gebiduden oder in deren Umgebung
aufdringten, legte er selbst Hand an. Im
Teamwork wurden so ungezéhlte, sonst
das Genossenschaftsbudget belastende
Posten, erledigt. Er war ein unentwegter
Organisator und Planer. Er verrichtete
aber auch administrative Kleinarbeit, er
schrieb Briefe, er fithrte Besprechungen
mit Architekten, Handwerkern und Be-
horden. Er war der gute Geist, zuhause,
im Biiro, auf den Baustellen. Wenn sich
infolge reger Bautitigkeit Schwierigkei-
ten und Hindernisse ergaben, z.B. bei
ungewohnlich langer Verzégerung von
Bauetappen, bei der Linienfithrung von
Strassen, bei der Stellung und Lage von
Bauten, Robert Miiller blieb unerschiit-
terlich, er wusste die Schwierigkeiten zu
tiberwinden und daraus auch die richti-
gen Lehren zu ziehen.

Als Robert Miiller Préasident wurde,
umfasste die MBG 60 Wohnungen. Dank
seines lebhaften Unternehmungsgeistes
wurden wihrend seiner Prasidentschaft
125 Neuwohnungen gebaut: 1949 Kolo-

nie Biielenweg, 12 Wohnungen; 1951/52
Kolonie Zugerstrasse 99/101 12 Woh-
nungen; 1960/62 Kolonie Waisenhaus-
und Eichweidstrasse 33 Wohnungen und
1969/71 Kolonie Eichweid, 56 Wohnun-
gen. Es war dem Présidenten nicht mehr
vergonnt, den Baubeginn des letzten
Blockes dieser jiingsten Kolonie zu er-
leben. In seiner Amtsperiode wurden
nicht nur Neubauten, Garagen und
Parkpldtze errichtet, sondern auch ein
grosser Teil von Altwohnungen den heu-
tigen Bediirfnissen angepasst.

Neben seiner beruflichen und neben-
beruflichen Tétigkeit, die ihm mehr war
als nur lastige Pflichterfillung, fand
Robert Miiller noch Zeit fiir sein grosses
Hobby, das Fischen auf dem See. Dann
war das Boot sein Bett, seine Kiiche und
der Himmel das Dach, und er kehrte je-
weils frisch gestarkt ins Alltagsleben zu-
riick. Nun ist Robert Miiller im einund-
sechzigsten Lebensjahr gestorben. Doch
die Mieterbaugenossenschaft, die sich
unter seiner Prasidentschaft zu voller
Bliite entwickelt hat, lebt. J. K.

Einfamilienhaus

forstenr

Fertig montierte Anlage fiir ein durchschnittliches

Kampfen Sie auch fur die Reinhaltung von Luft und Gewassern?

Ihr Mittel dazu!

Wir kénnen ruhig JA sagen . ..
Restwarmemessung?

Fir praktisch alle Umbauten?
Geringer Raumbedarf?
Freie Plazierungsmoglichkeit?

Verkauf durch das ausgebildete Zentralheizungsfachgewerbe.

Aktiengesellschaft Hermann Forster
Stahlrohre, Kiichen, Kiihlschranke, Elektrospeicher-Zentralheizungen
Abt. Zentraler Verkauf Forster LNC (Tel. int. 295, 296)
CH-9320 Arbon, Tel. (071) 46 91 91, Telex 77 244

forster wNe

Elektrisch beheizte Warmwasserspeicher fiir Zentralheizungen
mit integrierter Warmwasseraufbereitung

Also: Anschlussleistung nach Bedarf?
Einwandfreie Warmwasseraufbereitung?
Freiheit in der Wahl der Heizkorper?

Tagtéglich Spitzenheizkomfort?

Fragen Sie, wir sagen noch viele Male:

JA
JA
JA
JA
JA
JA
JA
JA

JA

255



	Robert Müller-Streuli

